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(54) Bezeichnung: Laufschienenaufbau zum Befestigen eines Netzgeräts in einen Maschinenrahmen

(57) Hauptanspruch: Ein Laufschienenaufbau (30) zum Be-
festigen eines Netzgeräts (10) in einen Maschinenrahmen
(20), wobei der Laufschienenaufbau (30) zwischen dem Ma-
schinenrahmen (20) und dem Netzgerät (10) montiert ist, um
das Netzgerät (10) zum Montieren in den Maschinenrahmen
(20) zu führen; am Maschinenrahmen (20) an dessen zwei
Seiten je mindestens zwei längliche linke Zahnstangen (21)
sowie je mindestens zwei längliche rechte Zahnstangen (22)
befestigt sind; der Laufschienenaufbau (30) die folgenden
Komponenten umfasst:
zwei innere Laufschienen (40), wobei eine innere Laufschie-
ne (40) seitlich an zwei linken Zahnstangen (21) befestigt ist,
während die innere Laufschiene (40) seitlich an zwei rechten
Zahnstangen (22) befestigt ist; sich jede innere Laufschie-
nen (40) einschließlich einer Bodenplatte (41) und ein Paar
Seitenplatten (42) seitlich einer oberen Kante und einer un-
teren Kante der Bodenplatte (41) entlang erstrecken; eine U-
förmige Rille (43) mit einer nach innen gerichteten Öffnung
zwischen der Bodenplatte (41) und dem Paar Seitenplatten
(42) gebildet ist;
zwei äußere Laufschienen (50), die je seitlich auf zwei Seiten
des Netzgeräts (10) verriegelt sind; sich jede der äußeren
Laufschienen (50) einschließlich einer Bodenplatte (51) und
ein Paar Seitenplatten (52) seitlich einer oberen Kante und
einer unteren Kante der Bodenplatte (51) entlang erstrecken;
eine U-förmige Rille (53) mit einer nach außen gerichteten
Öffnung zwischen der Bodenplatte (51) und ...
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Lauf-
schienenaufbau, insbesondere einen Laufschienen-
aufbau zum Befestigen eines Netzgeräts in einen Ma-
schinenrahmen.

Stand der Technik

[0002] Zum Montieren eines Netzgerät nach dem
Stand der Technik in einen Maschinenrahmen wird
das Netzgerät zuerst in den Aufnahmeraum des
Maschinenrahmens eingesetzt, wonach die L-för-
migen Befestigungsplatten an die Seitenwände auf
der Rückseite des Netzgeräts befestigt werden. Die
anderen Enden der L-förmigen Befestigungsplatten
werden in einer hinteren Position des Maschinenrah-
mens angeordnet und erstrecken sich zu den zwei
Seiten des Maschinenrahmens. Die anderen Enden
der L-förmigen Befestigungsplatten werden am hin-
teren Ende des Maschinenrahmens verriegelt, damit
das Netzgerät stabil im Maschinenrahmen eingesetzt
werden kann und nicht nach links oder rechts ver-
schoben wird.

[0003] Da die L-förmigen Befestigungsplatten des
Netzgeräts von hinten an das hintere Ende des Ma-
schinenrahmens befestigt werden, ist dies bei der
Bedienung ziemlich unpraktisch. Die Vorderseite des
Netzgeräts ist nicht befestigt. Während dem Bewe-
gen der Maschine kann die Vorderseite des Netz-
geräts leicht verschoben werden, ist unstabil und
schlägt sogar an die Seitenwände des Maschinen-
rahmens an, wodurch Schäden verursacht werden.
Der Erfinder der vorliegenden Erfindung hat sich
dementsprechend aufgrund seiner vieljährigen prak-
tischen Erfahrung mit der Lösung dieser Probleme
befasst.

Aufgabe der Erfindung

[0004] Das Hauptziel der vorliegenden Erfindung be-
steht in der Schaffung eines Laufschienenaufbaus
zum Befestigen eines Netzgeräts in einen Maschi-
nenrahmen. Mit dem Laufschienenaufbau wird ver-
hindert, dass das Netzgerät im Maschinenrahmen
nach links und nach rechts verschoben wird, um so
die Stabilität des Netzgeräts im Maschinenrahmen zu
verbessern.

[0005] Zum Erreichen des obengenannten Ziels wird
ein Laufschienenaufbau zum Befestigen eines Netz-
geräts in einen Maschinenrahmen geschaffen. Der
Laufschienenaufbau ist zwischen dem Maschinen-
rahmen und dem Netzgerät montiert, um das in den
Maschinenrahmen zu montierende Netzgerät in die-
sen Maschinenrahmen zu führen. Der Maschinenrah-
men besteht an dessen zwei Seiten je aus mindes-

tens zwei länglichen linken Zahnstangen und je aus
mindestens zwei länglichen rechten Zahnstangen.
Der Laufschienenaufbau umfasst zwei innere Lauf-
schienen und zwei äußere Laufschienen. Eine inne-
re Laufschiene ist seitlich an den zwei linken Zahn-
stangen befestigt, während die andere innere Lauf-
schiene seitlich an den zwei rechten Zahnstangen be-
festigt ist. Jede innere Laufschiene besteht aus einer
Bodenplatte und einem Paar Seitenplatten, die sich
seitlich einer oberen Kante und einer unteren Kan-
te der Bodenplatte entlang erstrecken. Eine U-förmi-
ge Rille mit einer nach innen gerichteten Öffnung ist
zwischen der Bodenplatte und dem Paar Seitenplat-
ten gebildet. Zwei äußere Laufschienen sind seitlich
je an eine der zwei Seiten des Netzgeräts verriegelt.
Jede äußere Laufschiene besteht aus einer Boden-
platte und einem Paar Seitenplatten, die sich seitlich
einer oberen Kante und einer unteren Kante der Bo-
denplatte entlang erstrecken. Eine U-förmige Rille mit
einer nach außen gerichteten Öffnung ist zwischen
der Bodenplatte und dem Paar Seitenplatten gebil-
det. Die äußeren Laufschienen sind gleitend an den
entsprechenden inneren Laufschienen befestigt und
gleiten in dieselbe Richtung, um eine Stützfunktion zu
bilden.

[0006] Das mit der vorliegenden Erfindung geschaf-
fene Netzgerät ist am Laufschienenaufbau des Ma-
schinenrahmens befestigt, wobei mit den Leitblechen
der inneren Laufschiene die äußere Laufschiene ge-
führt wird, so dass die innere Laufschiene reibungs-
los in die U-förmige Rille der äußeren Laufschiene
gleitet, während die innere Laufschiene gleitend an
der äußeren Laufschiene befestigt ist, um in dieselbe
Richtung zu gleiten und eine Stützfunktion zu bilden.

Figurenliste

Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht nach ei-
nem bevorzugten Ausführungsbeispiel der vor-
liegenden Erfindung;

Fig. 2 zeigt eine Explosionsansicht nach dem
bevorzugten Ausführungsbeispiel der vorliegen-
den Erfindung;

Fig. 3 zeigt eine Teilexplosionsansicht nach dem
bevorzugten Ausführungsbeispiel der vorliegen-
den Erfindung, wobei die an die Zahnstange zu
befestigende innere Laufschiene gezeigt ist;

Fig. 4 zeigt eine Teilexplosionsansicht nach dem
bevorzugten Ausführungsbeispiel der vorliegen-
den Erfindung, wobei die an das Netzgerät zu
befestigende äußere Laufschiene gezeigt ist;

Fig. 5 zeigt eine schematische Ansicht nach
dem bevorzugten Ausführungsbeispiel der vor-
liegenden Erfindung, wobei die Montage der in-
neren Laufschiene und der äußeren Laufschie-
ne gezeigt ist;
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Fig. 6 zeigt eine teilweise vergrößerte Ansicht
nach dem bevorzugten Ausführungsbeispiel der
vorliegenden Erfindung, wobei der Eingriff der
inneren Laufschiene und der äußeren Lauf-
schiene gezeigt ist; und

Fig. 7 zeigt eine schematische Ansicht nach
dem bevorzugten Ausführungsbeispiel der vor-
liegenden Erfindung, wobei das Netzgerät an die
Zahnstange montiert ist.

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0007] Die Ausführungsbeispiele der vorliegenden
Erfindung werden nachstehend lediglich anhand ei-
nes Beispiels und mit Bezugnahme auf die beigeleg-
ten Zeichnungen beschrieben.

[0008] Die Fig. 1, Fig. 3 und die Fig. 4 zeigen, dass
mit der vorliegenden Erfindung ein Laufschienenauf-
bau 30 zum Befestigen eines Netzgeräts 10 in ei-
nen Maschinenrahmen 20 geschaffen wird. Der Lauf-
schienenaufbau 30 ist zwischen dem Maschinenrah-
men 20 und dem Netzgerät 10 vorgesehen, um das in
den Maschinenrahmen 20 zu montierende Netzgerät
10 zu führen. Das Netzgerät 10 weist auf zwei Seiten
mehrere Schraublöcher 11 auf. Am Maschinenrah-
men 20 sind mindestens je zwei längliche linke Zahn-
stangen 21 und mindestens je zwei längliche rech-
te Zahnstangen 22 montiert. Ein Installationsraum ist
zwischen den zwei linken Zahnstangen 21 und den
zwei rechten Zahnstangen 22 gebildet. Die zwei lin-
ken Zahnstangen 21 und die zwei rechten Zahnstan-
gen 22 weisen je mehrere in Abständen zueinander
gebildete Schraublöcher 23 auf. Der Laufschienen-
aufbau 30 umfasst zwei innere Laufschienen 40 so-
wie zwei äußere Laufschienen 50.

[0009] Eine innere Laufschiene 40 ist seitlich an die
zwei linken Zahnstangen 21 befestigt, während die
andere innere Laufschiene 40 seitlich an die zwei
rechten Zahnstangen 22 befestigt ist. Die zwei inne-
ren Laufschienen 40 sind parallel angeordnet. Jede
innere Laufschiene 40 besteht aus einer Bodenplatte
41 und einem Paar Seitenplatten 42, die sich seitlich
einer oberen Kante und einer unteren Kante der Bo-
denplatte 41 entlang erstrecken. Eine U-förmige Rille
43 mit einer nach innen gerichteten Öffnung ist zwi-
schen der Bodenplatte 41 und dem Paar Seitenplat-
ten 42 gebildet. Die Bodenplatte 41 weist mehrere
Schraublöcher 44 auf. Die Befestigungselemente 45
sind durch die Schraublöcher 44 der Bodenplatte 41
und durch die entsprechenden Schraublöcher 23 der
linken Zahnstangen 21 und der rechten Zahnstangen
22 eingesetzt, so dass die zwei inneren Laufschienen
40 mit einer Verschraubung in vorbestimmten Posi-
tionen je an die zwei linken Zahnstangen 21 und je
an die zwei rechten Zahnstangen 22 befestigt sind.
Die Bodenplatte 41 weist relativ zu einem vorderen
Endabschnitt des Netzgeräts 10 eine Anschlagplatte
46 auf. Die Anschlagplatte 46 ist senkrecht zur Bo-

denplatte 41. Die Anschlagplatte 46 weist ein recht-
eckiges Loch 47 zum Einsetzen einer Begrenzungs-
platte 56 der entsprechenden äußeren Laufschiene
50 auf. Die vorderen Endabschnitte des Paars zweier
Seitenplatten 42 sind mit nach innen geneigten Leit-
blechen 48 gebildet. Die Leitbleche 48 sind als füh-
rende Gefälle gebildet, um die äußeren Schienen 50
zu führen.

[0010] Die zwei äußeren Laufschienen 50 sind seit-
lich je an eine der zwei Seiten des Netzgeräts ver-
riegelt. Jede äußere Laufschiene 50 besteht aus ei-
ner Bodenplatte 51 und einem Paar Seitenplatten 52,
die sich seitlich einer oberen Kante und einer unte-
ren Kante der Bodenplatte 51 entlang erstrecken. Ei-
ne U-förmige Rille 53 mit einer nach außen gerich-
teten Öffnung ist zwischen der Bodenplatte 51 und
dem Paar Seitenplatten 52 gebildet, so dass die äu-
ßeren Laufschienen 50 gleitend an den entsprechen-
den inneren Laufschienen 40 befestigt sind. Die Bo-
denplatte 51 weist mehrere Schraublöcher 54 auf.
Die Befestigungselemente 55 sind durch die Schrau-
blöcher 54 der Bodenplatte 51 und durch die entspre-
chenden Schraublöcher 11 des Netzgeräts 10 einge-
setzt, so dass die zwei äußeren Laufschienen 50 über
eine Verschraubung an zwei Seiten des Netzgeräts
10 befestigt sind. Das Netzgerät 10 ist gleitend zwi-
schen den zwei äußeren Laufschienen 50 angeord-
net. Die Bodenplatte 51 weist in Übereinstimmung mit
dem rechteckigen Loch 47 der inneren Laufschiene
40 relativ zu einem hinteren Ende des Netzgeräts 10
weiter eine Begrenzungsplatte 56 auf. Diese Begren-
zungsplatte 56 ist trapezförmig gebildet.

[0011] Die Fig. 2 und die Fig. 5 zeigen, dass beim
Einsetzen des Netzgeräts 10 in den Maschinenrah-
men 20 zuerst das Netzgerät 10 lediglich in den In-
stallationsraum eingeschoben wird und die Begren-
zungsplatten 56 der äußeren Schienen 50 nach den
Leitblechen 48 der inneren Laufschienen 40 ausge-
richtet werden muss. Nun können die äußeren Lauf-
schienen 50 mit den Leitblechen 48 in die richtige Po-
sition des Installationsraums geführt werden, damit
die inneren Laufschienen 40 reibungslos in den U-
förmige Rillen 53 der äußeren Laufschienen 50 ge-
glitten werden können, während die Seitenplatten 42
der inneren Laufschienen 40 an die Seitenplatten 52
der äußeren Laufschienen 50 anstoßen.

[0012] Die Fig. 5 bis Fig. 7 zeigen, dass das Netz-
gerät 10 weiter nach innen in den Installationsraum
geschoben wird, um die Begrenzungsplatten 56 der
äußeren Laufschienen 50 in die rechteckigen Löcher
47 der Anschlaglöcher 46 der inneren Laufschienen
40 einzusetzen. Die inneren Laufschienen 40 und die
äußeren Laufschienen 50 werden miteinander in Ein-
griff gebracht, um eine Sperrfunktion zu bilden, damit
die inneren Laufschienen 40 je vollständig in die U-
förmige Rillen 53 der äußeren Laufschienen 50 auf-
genommen werden. Daher kann das Netzgerät 10 im
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Maschinenrahmen 20 nicht verschoben werden, wo-
bei somit auch die Stabilität des Netzgeräts 10 im Ma-
schinenrahmen 20 verbessert wird.

[0013] Wie in der Fig. 1 gezeigt soll angemerkt wer-
den, dass am vorderen Ende des Netzgeräts 10 ei-
ne Platte 12 montiert ist. Diese Platte 12 stößt an die
linke Zahnstange 21 und an die rechte Zahnstange
22 an, um das Netzgerät 10 festzuhalten und somit
Schäden des Netzgeräts 10 durch das Verschieben
des Maschinenrahmens 20 zu vermeiden, wobei die
Stabilität des Netzgeräts 10 im Maschinenrahmen 20
weiter verbessert wird. Ein Griff 13 ist auf beiden Sei-
ten der Platte befestigt. Der Griff 13 weist generell ei-
ne U-Form auf. Mit diesen Griffen 13 kann das Netz-
gerät 10 aus dem Maschinenrahmen 20 entfernt oder
in diesen eingeschoben werden, was für die Bedie-
nung schneller und praktischer ist.

[0014] Trotz der detaillierten Beschreibung der spe-
zifischen Ausführungsbeispiele zum Zweck der Dar-
stellung können verschiedene Modifikationen und
Ausbesserungen vorgenommen werden, ohne vom
Geist und Umfang der vorliegenden Erfindung abzu-
weichen. Dementsprechend soll die vorliegende Er-
findung lediglich durch die angehängten Schutzan-
sprüche begrenzt sein.

[0015] Ein Laufschienenaufbau (30) zum Befestigen
eines Netzgeräts (10) in einen Maschinenrahmen
(20), der zwischen dem Maschinenrahmen (20) und
dem Netzgerät (10) vorgesehen ist. Der Maschinen-
rahmen (20) umfasst auf dessen zwei Seiten je zwei
längliche linke Zahnstangen (21) und je mindestens
zwei längliche rechte Zahnstangen (22). Der Lauf-
schienenaufbau (30) umfasst zwei innere Laufschie-
nen (40) und zwei äußere Laufschienen (50). Eine
innere Laufschiene (40) ist seitlich an die zwei lin-
ken Zahnstangen (21) befestigt, während die ande-
re innere Laufschiene (40) seitlich an die zwei rech-
ten Zahnstangen (22) befestigt ist. Die zwei äuße-
ren Laufschienen (50) sind seitlich je an zwei Sei-
ten des Netzgeräts (10) verriegelt. Die äußeren Lauf-
schienen (50) sind je gleitend an den inneren Lauf-
schienen (40) befestigt. Dank dem Laufschienenauf-
bau wird das Netzgerät im Maschinenrahmen weder
nach links noch nach rechts verschoben, so dass die
Stabilität des Netzgeräts verbessert wird.

Bezugszeichenliste

10 Netzgerät

11 Schraubloch

12 Platte

13 Griff

20 Maschinenrahmen

21 Linke Zahnstange

22 Rechte Zahnstange

23 Schraubloch

30 Laufschienenaufbau

40 Innere Laufschiene

41 Bodenplatte

42 Seitenplatte

43 U-förmige Rille

44 Schraubloch

45 Befestigungselement

46 Anschlagplatte

47 Rechteckiges Loch

48 Leitblech

50 Äußere Laufschiene

51 Bodenplatte

52 Seitenplatte

53 U-förmige Rille

54 Schraubloch

55 Befestigungselement

56 Begrenzungsplatte

Schutzansprüche

1.  Ein Laufschienenaufbau (30) zum Befestigen ei-
nes Netzgeräts (10) in einen Maschinenrahmen (20),
wobei der Laufschienenaufbau (30) zwischen dem
Maschinenrahmen (20) und dem Netzgerät (10) mon-
tiert ist, um das Netzgerät (10) zum Montieren in den
Maschinenrahmen (20) zu führen; am Maschinenrah-
men (20) an dessen zwei Seiten je mindestens zwei
längliche linke Zahnstangen (21) sowie je mindes-
tens zwei längliche rechte Zahnstangen (22) befes-
tigt sind; der Laufschienenaufbau (30) die folgenden
Komponenten umfasst:
zwei innere Laufschienen (40), wobei eine innere
Laufschiene (40) seitlich an zwei linken Zahnstan-
gen (21) befestigt ist, während die innere Laufschiene
(40) seitlich an zwei rechten Zahnstangen (22) befes-
tigt ist; sich jede innere Laufschienen (40) einschließ-
lich einer Bodenplatte (41) und ein Paar Seitenplat-
ten (42) seitlich einer oberen Kante und einer unteren
Kante der Bodenplatte (41) entlang erstrecken; eine
U-förmige Rille (43) mit einer nach innen gerichte-
ten Öffnung zwischen der Bodenplatte (41) und dem
Paar Seitenplatten (42) gebildet ist;
zwei äußere Laufschienen (50), die je seitlich auf
zwei Seiten des Netzgeräts (10) verriegelt sind; sich
jede der äußeren Laufschienen (50) einschließlich ei-
ner Bodenplatte (51) und ein Paar Seitenplatten (52)
seitlich einer oberen Kante und einer unteren Kante
der Bodenplatte (51) entlang erstrecken; eine U-för-
mige Rille (53) mit einer nach außen gerichteten Öff-
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nung zwischen der Bodenplatte (51) und dem Paar
Seitenplatten (52) gebildet ist; die äußere Laufschie-
nen (50) gleitend an den entsprechenden inneren
Laufschienen (40) befestigt ist und in dieselbe Rich-
tung gleitet, um eine Stützfunktion zu bilden.

2.  Der Laufschienenaufbau (30) nach Anspruch 1,
wobei die inneren Laufschienen (40) je in den U-för-
mige Rillen (53) der äußeren Laufschienen (50) mon-
tiert sind.

3.  Der Laufschienenaufbau (30) nach Anspruch 1,
wobei an der Bodenplatte (41) einer jeden inneren
Laufschienen (40) relativ zu einem vorderen Endab-
schnitt des Netzgeräts (10) eine Anschlagplatte (46)
angeordnet ist; die Anschlagplatte (46) ein rechtecki-
ges Loch (47) aufweist; die Anschlagplatte (46) senk-
recht zur Bodenplatte (41) der entsprechenden inne-
ren Laufschiene (40) angeordnet ist; an der Boden-
platte (51) einer jeden äußeren Schiene (50) eine
Begrenzungsplatte (56) in Übereinstimmung mit dem
rechteckigen Loch (47) und relativ zu einem hinteren
Endabschnitt des Netzgeräts (10) angeordnet ist; die
Begrenzungsplatte (56) in das rechteckige Loch (47)
eingesetzt ist, um eine Sperrfunktion zu bilden.

4.    Der Laufschienenaufbau (30) nach Anspruch
1, wobei die vorderen Endabschnitte des Paars Sei-
tenplatten (42) einer jeden inneren Laufschiene (40)
nach innen geneigte Leitbleche (48) aufweisen.

Es folgen 7 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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